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Der Goldmeusch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

Und Noemi trug dem Kinde des Vaters Abschiedskuß zu
Wieder verging ein Tag
Am Morgen fand sich der erwachende Kranke wieder

allein in seiner Stube
Diese letzte Nacht hatte Noemi bei ihrem Kinde ver

wacht Und sie sah dessen Todeskampf und sie preßte ihre
Thränen zurück in ihr Herz Daß ihr doch nicht das Herz
drüber brach

Als sie bei Timar eintrat lächelte sie wieder
Warst Du beim kleinen Dodi frug der Kranke
Ich war bei ihm
Schläft er auch jetzt
Jawohl Er schläft
O das ist nicht wahr
Ich sage es wahrhaftig er schläft I

Eben die Minute vorher hatte Noemi dem Kinde
die Aeuglein zum ewigen Schlafe zugedrückt

Und es war ihr nicht erlaubt ihren Schmerz zu ver
rathen Sie mußte vor dem Kranken lächeln

Nachmittags war Timar wieder in empfindlicher Stim
mung Sobald die Sonne im Niedergang war lasteten die
Nervenleiden um so schwerer auf ihm Er rief nach Noemi
die sich in der andern Stube befand

Noemi eilte herbei und blickte ihn liebevoll an
Aber der Kranke hatte schlechte Laune und war arg

wöhnisch
Am Busen Noemi s steckte eine eingefädelte Nähnadel

mit schwarzer Seide Er bemerkte sie
Ach Du nähst bereits Du hast jetzt Zeit dazu

Was für Putzzeug nähst Du Dir
Noemi blickte auf ihn und dachte bei sich O des

kleinen Dodi Todtenhemd
Aber laut sagte sie

Ich nähe mir einen Hemdeinsatz
Timar sagte mit verdrießlicher Herbheit

Eitelkeit Dein Name ist Weib
Und Noemi verzog lächelnd das Gesicht und erwiderte

Du hast Recht
Wieder dämmerte ein neuer Morgen
Die Qual der Schlaflosigkeit war über Timar ge

kommen Er konnte seine Augen nicht zum Schlafen zwin
gen Und unterdeß plagte er sich stets damit ab was wohl
der kleine Dodi mache Und stets schickte er Noemi zu ihm
hinaus ob wohl dem Kinde nichts fehle

Und so oft Noemi hinausging küßte sie den kleinen
Todten auf der Bahre und sprach zu ihm liebe süße Schmei
chelworte um Timar der sie hören konnte zu täuschen
Mein kleiner Dodi mein lieber Dodi Schläfst Du noch

Liebst Du mich noch
Und dann kam sie zurück und sagte ihrem Michael

dem kleinen Dodi fehle nichts
So lange schläft das Kind sagte der Kranke

warum weckst Du es nicht endlich
Ich werd s schon wecken erwiderte Noemi sanft

Und dann schlummerte Timar für eine Minute ein
es war blos eine Minute Schlaf aus dem er Plötzlich em
porschreckte Er wußte nicht daß er geschlafen

Du Noemi sage der Dodi sang Ich hörte
daß er gesungen Doch wie schön vermag der zu singen

Noemi drückte sich beide Hände ans Herz und preßte
mit übermenschlicher Kraft den Ausbruch des Schmerzes

nieder
Ja wohl er sang bereits im Himmel Im Chöre

der Engel inmitten der Millionen Serafs dort hatte er
ihn singen gehört

Gegen Abend schickte Timar Noemi hinaus
Geh bring den Dodi zur Ruhe Küsse ihn auch

für mich Noemi that denn auch so
Was sagte der Dodi fragte er die Wieder

kehrende
Noemi vermochte ihm nicht zu antworten sie warf sich

nur aus ihn und drückte ihm einen Kuß aus die Lippen
Das sagte er fragte Michael Der Liebe

Und von diesem Kusse schlief er ein Von seinem eigenen
Schlafe hatte ihm das Kind einen Theil geschickt

Andern Morgens sprach er aber schon wieder blos von

dem Kinde
Tragt den kleinen Dodi hinaus iu s Freie Es

taugt ihm nicht stets in der Stube zu bleiben Tragt ihn
hinaus in den Garten

Nun man bereitete sich ja gerade dazu vor
Theresa hatte noch in der Nacht das Grab gegraben

in der Nähe einer Trauerweide
Geh auch Du mit ihm hinaus bleib mit ihm

außen ermuthigte Michael Noemi Ich will unterdessen
hier innen schlummern Ich fühle mich schon sehr wohl

Noemi trat aus der Krankenstube heraus und drehte
hinter sich den Schlüssel um und dann trugen sie den klev
nen heimgekehrten Engel hinaus und übergaben ihn seiner
ewigen Mutter der Erde

Noemi wollte nicht daß man darüber einen Hügel
aufschichtete Wenn Michael ihn sähe so würde er deshalb
trauern und damit seiner Gesundheit schaden Statt des
Grabhügels bereite sie um den Stamm des Baumes herum
einen flachen Blumengarten und pflanzte in dessen Mitte
einen Rosenbaum einen von jenen welche Michael selbst
gehegt einen Rosenbaum mit reinen weißen Blüthen in die
sich sonst keinerlei Färbung mischte

Dann ging sie zum Kranken zurück
Timars erstes Wort war Wo ließest Du den Dodi

Außen im Garten
Was hat er an
Sein kleines weißes Röckchen mit blauen Bän

dern
Das steht ihm sehr gut Ist er auch recht ein

gehüllt
Sehr sorgsam Drei Fuß tief unter der Erde
Bring ihn dann her wenn Du wieder hinaus

gehst

Bei diesen Worten vermochte Noemi nicht in der
Stube zu bleiben Sie ging nach dem Hof hin fiel The
resa um den Hals und drückte ihre Mutter mit aller Gluth
an sich aber sie weinte doch nicht Es war ihr nicht
erlaubt

Dann schlich sie sich weiter Sie ging hin zur Trauer
weide pflückte eine halboffene Knospe der weißen Rosen und
kehrte zu Michael zurück Mutter Theresa folgte ihr

Nun wo ist also der Dodi fragte Timar un
geduldig

Noemi aber kniete vor das Bett hin und reichte dem
Kranken schalkhaft lächelnd die weiße Rose

Michael nahm die Rose und roch daran
Wie sonderbar sagte er diese Rose hat gar

keinen Geruch als wäre sie auf dem Grabe eines Gestorbe

nen gewachsen
Noemi stand neben dem Bette auf und ging hinaus

Nun sagte Timar sich Theresen zuwendend
Tragen Sie ihr nichts nach erwiderte Frau The

resa mit ruhigem nachgiebigem Tone Sie waren lebens
gefährlich krank Dank dem Himmel sind Sie nun schon
drüber hinaus Doch Ihre Krankheit ist ansteckend und
dann am meisten wenn sie schon im Verschwinden ist Ich
sagte Noemi daß bevor Sie nicht ganz gesund seien sie
das Kind nicht in Ihre Nähe bringen möchte Ich habe
vielleicht gefehlt aber aus gutem Willen

Michael drückte Theresa s Hand
Das haben Sie sehr gut gethan Und siehe ich

war so albern daß mir das nicht von selbst einfiel Das
war wirklich ein kluger Gedanke Er ist vielleicht gar nicht
mehr in der Nebenstube

Nein Wir bereiteten ihm im Garten eine kleine
Behausung

Sie log auch nicht die Arme
Sie sind sehr gut Theresa Aber gehen Sie jetzt

hinaus zu dem Kinde und schicken Sie Noemi zurück Ich
werde nicht wieder von ihr verlangen daß sie den Dodi
herbringen soll Arme Noemi Aber sobald ich ausgestan
den sobald ich hinausgehen kann führt Ihr mich zu ihm
hin nicht wahr

Gewiß Michael
Mit dieser frommen Täuschung ließ sich dann Timar

so lange beschwichtigen bis er endlich das Krankenbett ver
lassen konnte nachdem er die Krankheit schon völlig über
standen hatte

Aber er war doch noch außerordentlich schwach kaum
hatte er Kraft zum Gehen

Noemi half ihm beim Ankleiden Auf ihre Schulter
sich stützend verließ er die Stube Und dann führte ihn
Noemi hin an das Bänkchen vor dem Hause setzte ihn
darauf nieder und setzte sich auch zu ihm indem sie ihren
Arm durch den Seinen schob und den Kopf an die Schul
ter lehnte

Es war ein schöner warmer Sommernachmittag Ti
mar hatte immer das Gefühl als flüsterte jedes Baum
blatt und raunte ihm etwas in s Ohr als brächten die
summenden Bienen ihm Nachricht zu als erklängen die
Grashalme zu seinen Füßen Alles das sauste ihm so im
Gehirne

Ein Gedanke aber klang ohne Unterlaß in seinem
Kopf Als er Noemi ins Antlitz blickte erhob sich eine
schmerzliche Ahnung in seiner Seele Gab es in Noemi s
Antlitz etwas das unverständlich gewesen wäre

Er wollte es wissen Noemi
Was wünschest Du mein Michael
Liebe Noemi Sieh auf mich

Noemi schlug die Augen langsam empor
Wo ist der kleine Dodi

Bei diesen Worten ertrug das arme Geschöpf nicht
mehr ihr Leiden sie wendete ihr Marthrherz dem Himmel
zu und beide Hände nach dem hohen Blau ausstreckend

stammelte sie

Dort ist er dort ist er
Erstarb lispelte er

Bei diesen Worten warf sich ihm Noemi an die Brust
und konnte nicht mehr ihre Thränen zurückhalten Sie
schluchzte glühend

Endlich waren ihre zurückgedrängten Empfindungen zum

vollen Durchbruch gelangt
Timar zog sie innig an sich und ließ sie weinen
Es wäre Sakrilegium gewesen auch nur Eine dieser

Thränen nicht ausweinen zu lassen
Er selbst weinte nicht nein er war erschüttert

erschrocken
Er war erschrocken über seine Seelengröße welche dieses

arme einsame Geschöpf so hoch über ihn erhob
Erschüttert darüber daß dies Wesen einen so unge

heuren Schmerz verheimlichen konnte vor demjenigen den

es liebt

Wie groß mußte ihre Liebe sein
Und als es sich ausgeweint das arme Geschöpf blickte

es lächelnd za Timar empor wie der Sonnenstrahl aus
dem Regenbogen

Und Du konntest Das vor mir verheimlichen
Ich bangte um Dich
Du wagtest nicht zu weinen damit ich nicht sehen

sollte daß Du geweint
Ich harrte aus bis ich es durfte
Als Du mir fehltest warst Du so oft bei ihm und

ich schalt Dich drum
Du hast nichts Uebles gesagt Michael
Als Du ihm meinen Kuß überbracht wußtest Du es

daß es mein Abschiedskuß war Als Du sagtest daß Du
Dir Putzzeug nähtest hast Du sein Todtenkleid genäht
Und als Du mir in die Augen gelächelt da blinkten Dir
im Busen die sieben Schwerter der Gottesmutter

O Noemi wie sehr bete ich Dich an
Und das arme Geschöpf wollte von ihm ja nur daß

er es liebe
Timar zog sie sich in den Arm
Die Baumblätter die Grashalme die summenden

Bienen flüsterten nicht mehr so vernehmlich in seinem Ge
hirn er begann seines Kopfes Sausen zu verstehen

Nach langem melancholischem Schweigen sprach er
wieder zu ihr

Wo habt ihr ihn hinbegraben Führt mich doch
einmal zu ihm

Heute noch nicht, sagte Noemi das wäre noch ein
zu weiter Weg für Dich Aber morgen wohl

Fortsetzung folgt

Lvarshvriekt lisnllürmen
Il tlle Börse vom 2 März 1877
Hallesche St Obl Gasanleihe xLt

Zinsen vom 1 /4 n 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

372 von 1818Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4V /o Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Unstrut Regulirungs Oblig

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Änl d N Actien Zucker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
b Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 u 1/10
6 /o Braunkohlen Verwerth Anleihe

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
Hallesche Bankvereins Aetien

Div P 76 8 Zins v 1 /1
Hallesche Creditanstalts Aetien

Koo Zinsen
St Aetien d Neuen Aet Zuck Rafs

Div p 75/76 10 Zins v 1/10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 7S/76 10 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Comp x Lt

troo Zinsen
Aetien der Zuckerfabrik KLrbisdorf xvt

Div p 7S/76 Zins v 1/4
Aetien der Zuckerfabrik Glanzig

Div p 75/76 2 /o Zins v 1 /6
Sächs Thür Braunk Verwerthnng

Div p 75 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div p 7S 5 Zins v 1 /1
Werschen Weißenfelfer Act Gefellsch

Div p 75/76 12 Zins v 1 /4
Diirstew Rattmansd Braunk Jnd

Div p 75/76 4 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis K Co

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Div p 74/75 Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbauanst Schäde

Div p 75 4 Zins v 1 1
Hallesche Maschinenfabrik

10 Zins v 1 /1
Aetien Malzfabrik Cönnern

Zins v 1 /1
Aetien Malzfabrik Landsberg

Div p 76 12 Zins v 1 /7
Eilenburger Kattun Manufactur

Div p 75/76 2 o Zins v 1 /6
Neudeck Chem Fabrik n Glashütte

trvo Zinsen
Kuxed Bmckd Nietleb Bergb Ver x L vt

1 Antheil 4 Kuxe treo Zinsen
Packhofs Aetien x Ltnom 1500 N kroo Zinsen Div 1 /o

Theater Aetien x 8tuom 300 N kreo Zinsen Div 4
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4
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5
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Thüringisch Sächsischer
Geschichtss und Alterthumsverein

Monatsversammlung Dienstag den 6 Miirz
8 Uhr Abends auf dem Jägerberge

Das Präsidium

Witterungsbericht vom 3 März
Barometer fällt fast in ganz Deutschland steigt aber

im Osten noch höher als gestern Westdeutschland allge
mein wärmer Osten kälter heute Morgen 8 Uhr noch
überall Frostwetter meist trübe oder wolkig stellenweise
nebelig



Bekanntmachung
In dem Pachtgrundstück der Herren kr k KvI zu Dolan ist die

Lungenseuche unter dem Rindvieh ansgebrochen
Lettin den 2 März 1877 Der Amtsvorsteher

Otto Hart
Sechs und Siebenzigstes Ausschreiben

für die
Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen

pro 2 Semester l876
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Es sind überhaupt erforderlich

190,161 Mark 04 Pf
und zwar

rit I
An Rranil Vergütungs Heldern

1 Im Regiernngs Bezirk Magdeburg

Für den Brand in
Wanzleben am 24 Februar 1876
Burg am 1 Juli 1876 kalter Gewitterschlag
Magdeburg am 4 Hä
Salzwedel am 7 Hä Blitzschlag
Stendal am 9 Hä
Bukau am 14 Hä
Möckern am 24
Seehausen i/A am 29 Hä
Wanzleben am 29 /30 sjä
Magdeburg am 6 August 1876
Seehausen i/M am 15 e ä
daselbst am 17
Neustadt b /M am 17 Hä
Wanzleben am 27 Hä
Egeln am 31 Hä
Burg b/M am 2 September 1876
Wegeleben am 4 sM
Neuhaldensleben am 10 ä
Magdeburg am 20 sjä
daselbst am 23 egä
daselbst am 25 ä
Egeln am 28
Magdeburg am 29
Osch rsleben am 13 October 1876
Derenburg am 15 Hä
Stendal am 27
daselbst am 2 November 1876
Salzwedel am 17 November 1876
Neuhaldensleben am 18 s ä
Magdeburg am 29 s ä
daselbst am 29 Hä
Osterburg am 5 December 1876
Salzwedel am 8 Hä
Gardelegen am 15 e ä
Magdeburg am 17 sjä
Neustadt b /M am 21 Hä
Magdeburg am 31 sM

Siimwg im Regierungs Bezirk Magdeburg

2 Im Regierungs Bezirk Merseburg
Für den Brand in

Belgern am 9 Juli 1876
Jessen am 17 Hä kalter Gewitterschlag
Torgau am 21 Hä
Zahna am 27 Hä erster Brand in Folge Blitzschlags
daselbst am 27 Hä 2 Brand
Schkeuditz am 27 s ä
Bitterfeld am 2 August 1876
Artern am 5 Hä
Wbejün am 10 vjä
Heldrungen am 11
Nebra am 13 Hä
Mühlberg am 16 Hä
Düben am 22 sM Blitzschlag
Wittenberg am 24
Zörbig am 28 sM
Zahna am 28 Hä
Schlieben am 13 September 1876
Halle am 1 October 1876
Uebigau am 10 sM
Zahna am 10/11
Lanchstädt am 23 s jä
Uebigau am 28 October 1876

31 October

Prettin am 5 November 1876
Osterfeld am 6 Hä
Düben am 8 Hä
Weiß nsels am 12/13 Hä
Teuchern am 13 sM
Belgern am 17 Hä
Kemberg am 17 sM
Liebenwerda am 19 e ä
Kemberg am 2 December 1876
Schlieben am 4 Hä
Kemberg am 15 sjä
daselbst am 21 Hä
Hohenmölsen am 29 Hä

Summg im Regierungs Bezirk Merseburg

Betrag

Mk Pf

64 29
36 02

150 97
60

385
87 75

3048
360

90
90

2956 50
5400
6026 21
1971 60
1521 75

75 50
1077 97

81 17
216
300

21 75
482 75
241 95

75
8223 60

204
4541

45
1233 01

30
90

105
18

7109 13
76
40 43
45

46580 35

15 88
150

20215 57
1575

133 52
1497 21

33 50
945

12 50
105
990

15705
1818

44 63
1904 16

12600
1363 50

230 77
1755
1860

12085 86
1328 37

27

816
53 33

3307 50
2970
2326 92

124 50
13 50

873
1483 48

324
1351 40

96 62
195

S Im Regierungs Bezirk Erfurt
Für den Brand in

1 Erfurt am 10 Juli 1876
2 Ellrich am 25 sjä kalter Gewitterschlag
3 Schleusingen am 31 Hä
4 daselbst am 14 August 1876
5 Sachsa am 23

6 Weißensee am 1876i October
7 Nordhausen am 1 November 1876
8 Erfurt am 12 Hä

KumillÄ im Regierungs Bezirk Erfurt

Hierzu MerseburgMagdeburg

Lumina Lit I liitt L

I it I l itt kAn Vergütungen für niedergelegte Mauern Planken c

rit II
An Prämien Belohnungen und Ersatz für Löschgeräthschasten

lit IIIAn Gebühren für Abschätzungen und Taxrevisionen soweit solche
der Societät zur Last fallen

I it IV
An Administrationskosten

I it VAn Tantieme für Einziehung der halbjährlichen Feuer Societäts
Beiträge

I it VI
An außerordentlicher Beihülfe zur Verbesserung u Vermehrung der

Löschgeräthschasten

I it VII
An Remunerationen der Magisträte für Bearbeitung der Provinzial

Städte Feuer Societäts Angelegenheiten

Lit VIIIAn Localmiethe Aufwartung und Heizung

it IXAn Porto und Stundungsgebühren

lit XInsgemein

8ummg j

Mk
45
86

3435
17160

1377

135

107
75

Pf

75

59

88

22422
90330

46580
159333

823

1500

476

1500

4339

1500

17178

338

22
72
35
29

55

89

30

303

2868

50

43

08
04190161

Wenn nun die ganze Concurrenz Summe der beitragspflichtigen Gebäude 271,205,670
beträgt so wird der Beitragssatz pro II Semester 1876 aus 8 Pfennige von jedem Hundert
Mark Concurrenz Summe festgesetzt und sind hiernach von der Stadt Halle a/S von ihrer
vollen Concurrenz Summe von 2,773,850 Mark überhaupt 2219 Mk 8 Pf beizutragen
und an die hiesige Provinzial Städte Feuer Societäts Kasse einzusenden

Merseburg den 10 Februar 1877
Die Provinzial Städte Feuer Societäts Direetion

v Tiedemauu
Vorstehendes Ausschreiben bringen wir hiermit zur Kenntniß der betheiligten Haus

besitzer mit dem Bemerken daß die Einziehung der Beiträge von den einzelnen Interessenten
in bisheriger Weise erfolgen wird

Halle den 24 Februar 1877 Der Magistrat

90330 72

Bekanntmachung
Die Mitglieder der Gesellen Krankenkasse der Feuerarbeiter

als Schlosser Feilenhauer Sporer Büchsen n Windenmacher
Schmiede Messer Nagel Zeug Pfauueu und Kupferschmiede
Gürtler Gelb und Rothgicher Ziuugicher Klempner Groß und
Meiu Uhrmacher Nadler und Schleifer werden hierdurch aufgefor
dert zur Wahl des Ausschusses zur Abnahme der Rechnung c

Dienstag den 6 MSrz er Abends 8 Uhr
auf dem Rathhause zu erscheinen

Halle den 27 Februar 1877 Der Magistrat
Die Lichtstärke des städtischen Leuchtgases betrug im Monat Februar 13,4 Wallrath

kerzen und 33,3 Grad des Erdmann fchen Gasprüfers sie war demnach 0,3 Wallrathkerzen
größer als das vorgeschriebene Normalmaaß

Halle den 3 März 1877 Das Kuratorium der Gasanstalt
Bekanntmachung

Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der Kö
niglichen Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
Diejenigen welche

vis zum IS März er
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach 368 Nr 2 des
Reichs Straf Gefetzbnches in Anwendung gebracht werden müßten

Halle den 1 März 1877 Die Polizei Verwaltung
Ein Local zu Restauration mit Damen

bedienung wird bald zu miethen gesucht Adr

unter L 20 in der Exped d Bl abzug
Größere Loeale

zu feinem Cafs werden bald zu miethen ge
sucht Offerten unter A 16 in der Exped
d Bl erbeten

Ein Logis zu 100 120 wird von ein
zelnen Leuten sofort oder zum 1 April ge
sucht Näheres Töpferplan 9

Gesucht zum 1 April eine möblirte Stube
oder Stube und Kammer mit ungenirtem Ein
gang für e einzelnen Herrn Offerten unter
M A in der Exped d Bl erbeten

Eine möbl Stube in der Nähe des Mark
tes zum 1 April zu miethen gesucht Offer
ten mit Preisangabe u P 5 in der Exped
d Bl erbeten

Gesucht wird zum 1 April ein kleines Fas
milienlogis 2 Stuben Kammern nebst Zu
behör von ruhigen Leuten

Gest Offerten unter M F in der
Annoncen Expedition von Rudolf Mosse hier
abzugeben

Eine Wohnung zu ca 60 70 LA wird
zum 1 April zu miethen gesucht Schmeer
straße oder in deren Nähe Offerten unter Z
in der Exped d Bl erbeten

Mr die Redactiou verantwortlich Bob rdi Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Eine sehr anständige ruhige Familie sucht
eine Wohnung im Preise bis 80 LA 1 April
oder 1 Juli Offerten unter N E in der
Zxp ed d Bl erbeten

Ein leeres Zimmer wird sogleich oder
zum i April zu miethen gesucht Offerten
unter H Nr 688 nehmen Haasenstein K
Vogler gr Miirkerstratze 7 entgegen
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